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Ein merkwurdiger Bibelkanon

Die In diesem Bande unser’el)* Zeitschrift sSschon er enutzte Karsun1-
Handschrift '0d. Vat. SYT 134 enthäa fol 06a2-97b eınen höchst sSsonderbaren
Bibelkanon, der, ın seiner Abfassung offenbar VON dem apostolischen Kanon
85 ! abhängig, In der Aufzählung einige Verwandtschaft miıt dem In Orıens
chrıst. 1 303 VOonNn Baumstark besprochenen anon ZE1IgT, aber doch
durchaus nıcht se 1st. Mır INaS 6S genügen, ihn ınfach mitzuteilen und
Zı ihm besonders auf dıe vorerwähnt vorzügliche Besprechung a2umMStTarks
ausdrücklich hinzuweisen. Hinzufügen INUuSs ich noch, dass die Handschrift über
se1ıne Herkunft nıchts Sagı über den Schreıiber (einen Diakon Simeon) und das
Datum der Abschrift < D) selbst x1bt der en Passus fol 9083 ) Aus-
kunfift

QLW—I yla r.L ya > Mal U 9 S —Y SA

ba y 19 Y} S L$.)_}L‘U‘ Oayla y} C}
Ca 19 'W Öala ME o r (.>\

&s 9 AD A A 9

a“‘ An Z 4, 5 gand| ÖY_3\ V>J)

UL kaa Folgende sınd die Bücher der
Kırche, welche dıe den Mes-Aı AB S14as (x+1aubenden AUS em alten
nd dem neuen Testamente ın
ıhrem Kanon haben

unEX, Didascalıa et Constitutiones Apostolérum, L, Paderborn, 1905,
590 D dıe Anmerkung Caln eaChHtieN ist.

ohl (entsprechend : dem Syrıschen Zahlzeichen) U oder äahnl
ergänzen.
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nd sind es sechz1ıg
Bücher der Benennung (9 ach

S (fol 96 h) nd Einzelaufzählung einund-
achtzıg, eingeschlossen das Buch
der Kanones, welche uns GClemens
überhefert hat W as 11U11 das alte
nd das eue Testament angeht
VOonNn welchen das erstere VO  ; dem

L 4A9 u22 \g Aa ( andern prophezeıt un das andere
des erstern Vollendung 1st 1s%t

B mu zu> 1, A \.a\>b VL
bendeswegen das (ranze unter

einander entsprechend nd über-
einkommend und wahrhaft WEQCN
dessen. der S16 gesendet hat nd

Mıtteilung von PINENM

orte, Sprechenden, em
EITLETL Grott, em Schöpfer.

5L} P AB U Das erste davon ıst das alte
(z+eseitiz und ZWar e Thora tünf
Bücher, das erste das uch der

SJO D e& Schöpfung und das zweıte das
Buch es Auszugs des Söhne

z A „&g u } r A Israels AauSs Aegypten und das
drıtte das uch der Lievıtenygl Y
der Schriftgelehrten un das

E —— viıerte das Buch der Zahlen, das

! Ist. 3005 oder al vokalısıe- Wıe dıe Zahl stande kommt
ist schwer Sa  ba Rechnet INAan CQIe

ren % elche Bedeutung % ı Bücher der « Weisheit » als GINCS,

”“ 5 &“ der Offenbarung nach ”» erg1bt sıch a,Is Summe, nımmt
1Naln Job a,1s Buch hat INan

<x1bt ohl aum gutien SINN ; Bücher eE11le andere Art zählen
hbesser wohinl « der Ordnung 1ST. wohl nıcht finden Ist vielleicht

dıe an E1 Fingerzeilg s  T dass
nach Y 1st aher auch der dıe Apokalypse der Urvorlage STAn
Nenner unter dem Bruchstrich viel- und von Ihr mitgezählt wurde, wäh-
leicht (%) lässt sich er E11e passende rend der Schreiber S1e AUS ersehen
Bedeutung Siıcher 181 wohl oder absichtlich ausliess ® Haft J auch
dass A A Gegensatz < der VON k besprochene
S Aa (932 324 hıldet anon, der 111 der ellung des Buches

Judith nach dem Buche Ruth mi1t
eT’EeIN anon übereinstimmt (während
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fünfte das uch <der Kichter>
des zweıten (+esetzes

das Buch des Jesus, des\.Ä>b b  OX ' C nn Sohnes des Nun, eın Buch:;:
das Buch der KRıchter, eln.A>-b S

Buch;
das Buch Ruth, der Moahbı-

terın, e1Nn Buckh
u\..(’ SE A das uch Judith, eın Buch;

S A AA das uch der Könige, 1er
Bücher

das uch Paralıpomenon,
Zwel Bücher:;:Ug\.f._‚.?\fi\ D Ksra, der Schreiber, ZWel
Bücher;*.Jt-(3—f.‘:”‘ Pn das uch Ksther, eın Buch:;

das Buch ??? (Judith ?), einESE uch
das uch des Toblas, e1inNn

uch
S l wl} W C das Buch der Erzählungen

der Macchabäzer, dreı Bücher;
die Weısheıit. sechs Bücher,y U ! —z A ı d |

davon das uch Job, des (+e-
rechten, eın Buch, un davon die

A CN J Y} Weısheit Salomons, füntf Bücher,
das daserste dıe ParabelnCU\ aal SS LA zweıte ıe Weısheıt, das drıtte
diıe7\ S W O aV Sammlung (Qohelet) , das

wohl STA C Judith. allerdings In der ellung un ZAah-
ohl statt O_„—ANJ_)J Oder ähn- June anderer Bucher, H &o des Buches

Judıth auch nach dem uCcC Estherıch Paralıpomenon.
ohl Statt ‚4! oder AA«wr Esther und der Macchabäer nach Toblas, sehr

abweicht), die Apokalypse AIn Schlusseohl STa Judith? a.1S0 des Kanons nach dem « Buch des Gle-zweimal geZä
1NeNs Y Aber dann Dass wlieder dıe Zahlohl SLAa U"'Lft‘-'3‘t“' oder ba S 1 als Summe der Einzelbücher N1Coder Gxa 9L oder ähnlıch Toblas der Richter » 1sT, ohl 1Ur durch6S  s eın Verschreiben Aaus dem zweitfolgen-

offenbar: statt‘ u43} 1ed der den Ssatze hlerher geraten und er
Lieder einfach streiıchen
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vıerte dıe Weıisheıt des 77 das
üunfte das Lied der Lieder;

dıe Psalmen Davıds, e1nNnA> 9 S 59 91n al 30
Buch en der Pro-WE _)'“'" Y —1 dıe Prophezeıun
pheten, sechzehn Bücher, davonA dıe kleinen, zwölf Bücher, un
die YTOSSCNH, vıer Bücher, ere-> . Jw 1n La A
m13s, Isalas, Danıiel, KEzechiel :

dıe Weısheıt des Jesus, des.i  Va C' fol 97 &) —— Sohnes des Sırach, des Schreı-
S LQ«. Z l K ers Salomons, und 1e8 ıst das,

S Ala ‚USs welchem dıe Jünglinge, dıe
Nützlichkeıiten lernen welche
darın S11n  d

Und das eue Gesetz: 1erI—S 3 U} Am) AIl
Bücher Evangelıen, MatthäusUg g d Marcus, Lucas, Johannes;

das uch der 'T’aten derA UE} A Apostel
das uch der Katholica, &1E -ALg 880 FAr MS

ben Briefe, Briıef des Jacobus,Yayl} U  ° z —  Ar des Apostels, Z W el Brıefe des

Sa Al . J >gl &. Petrus, des Apostels, dreı des
Johannes, es A postels, ein Brief< des Judas, des Amnostels;

\«.4ÄSL—UJ..‘L.GT\::J\ s A ka dıe Briefe des Paulus, des
Apostels, vierzehn Brıefe, darun-}  C A ka Au 9 E Al

1ı Sollte da vielleicht der Cccles12a-S18 ya Die OrtIorm S
geht ıcher nicht auf dıe semiıtische STICUS des )AAN ] gemeint,
Urform ZUrück, ondern beruht Ur auf dieser dann mıl (3 E V@e1'-

einem Fehler se1 des Scheibers, SEe1 wechselt und schliesslie 0OSS miıt S@1-
eS se1ıner Vorlage Verfasser und Schreil- Nne  - (falschen) Vatersnamen
ber des obigen Kanons en auf kel (:) 92 3 - hereingeraten sSeın
1903301 Falll eLwas avon YEeWUSST, dass Vgl CQH  S Mute) *AL eEwüeEvdie Urform autete und das
Schluss 1m griechischen Bibeltexte 4  U{ALV TO0GLITOPELGÜ® LVa yELV YELGV TOVE

VEOUC TAC D00La6 TOUVU TOAULAUOUC Zupay.
(wıe hbel '"Axehöauay pgesch 1, 19)
11UT’ AU: Zeichen der Indeklinabı-
1ität Seın sollte
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ter eın Briıef die KRömer, ndı Alkuy o <„.,)\ L av A 3 Aa Y}
eın Brief die Korıinther, der

N: 3 \ Alg erste und eiIN zweıter Brıef auch
dıeselben, un eın BrıefAT AD Al y }  Ta E 1e  . GFalater, und eın Brıiıef

AI ‚ Avlilz l Al Alo AL  n  Al Kphesus, un eın Briıef diıe

l ‚N Al 9 .;;35\„.J\ Philıpper, un e1iın Brıef dıe
Kolosser, und eın Brıef Sa-

H- A Allu) 9 av 4} 9 Jonıkije, eın erster Briıef un:
e Al N uch eln zweıter, und der Brıef

der Hebräer, und eın Briıef
seınen Schüler Timotheus un

ıh auch eın zweıter, nd
eın Brief Tıtus, seınen Schü
ler, un e1n Briıef Phılemon ;

und alles, WasS euch befohlenSal ABa VM S 3l 03 ıst, Bıschöfe und Patrıarchenau lo Z9 y S LI)J) und Häupter der Klerıiker, durch
Clemens. un 1es sınd achtOE C CSR yla
Bücher der Kanones; nıcht sollenéß\&\‚.‘..“) U\.J\UA U Cyagl! G1 @e offenbar werden der (+2emeinde

9 E E LL M N der Gläubigen, dessen,
W as darın 1st Ueberlieferungen©S un (resetzen. auf welchen 1U

die Häupter der Klerıker stehen
sollen

blg WE agl üla Und NUN, ıhr Versammlungen
der Gläubigen, emfanget uUuNnNsSsSeTe

1NSeTIe Vor-Abhandlung un
© schriıften, enn ıst VO  } dem

heilıgen Greıiste, dem Herrn und)
dem Messı1as, unserem (xotte

(U W.)
OLN

1 fehl£ Vgl CAanl. (Schluss) AL LL
Auatayal UiLLV TOLC ETLOXOMOLC D  {O SP.OU KAN-offenbar statt LE oder

hnlich WMEVLOC eV 0OTW BLßALOLG WOOSTEVWYNLEVAL,
wOoN. eın ergänzen. e QU XT >  B  { 7  n T OAVTWV ÖLa C
Hs D S SV %UTTE p.UO'TIX&’.
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er Priesterehe un: =degradation
in der syrisch—jak_obitischen Kirche

Im Gegensatz ZUTT lateinıschen Kirche gestatten dıe orjentalischen Kirchen
allgemeın dıe Priesterehe, Ja S1e belegen SO.  a den Priester mı1t dem anne,
der sıch der Ehe enthält, a 1s oh SIe eiLwas WwWege Inr innewohnender Unrein-
heit ihn Verunreinigendes 32e1. Diese Feindschaft > den öhbat IsST ahbher
11U1’ e1iNne scheinbare; A  €  auch die anatolische Kirche kennt und chätzt den Zölibat;
und nicht 1U das, SIE versteht es auch, Innn iın yewIissen Fällen unter Androh-
ung der schwersten Strafen erzwingen. Sıe gestattet dem TrIesSTer dıe
Ehe nicht Sschlec  1In, S1ıE gestattet 1U die Fortsetzung einer VOTI: der Priester-
weiıihe ScChon geschlossenen Ehe, und auch dıes 1U unter g roSSeCN Beschränkun-
SO. Aber auch SONS zeigen ihre i‚anones, In enen s1e teilweise viel strenger
1ST. alIs dıe Iateinische Kirche (hinsichtlich der Unierten), Ww1e sehr S1E darauf
bedacht SL, es VO1 ihren Priestern fernzuhalten, W asSs nach ihrer Auflassung
ırgendwiıe der Heiligkeit und Reinheit, die dem priesterlichen, eucharistischen
Stande gebühren, entgegensteht

Der Karsüun1ı-Kodex God Vat SYT. 134 x1b% In einem Anhange e1ne AaNz
brauchbare Zusammenstellung VvOon bezüglichen Kkanones der syrisch-Jakobitischen
Kirche. EKs ergjebt sıch AUS diesen (natürlıch he]l weıtem nıcht vollzähligen
Kanones iolgendes Bild

Abschluss eıner Ehe nach voraufgegangener Priesterweihe 1sT unerlaubt
und unterliegt der Stirafe der öffentlichen Degradation. Es 1st a1sS0O dem T1e-
ster 1Ur die Fortsetzung einer VOT' der Priesterweihe geschlossenen Ehe gestattet.

ber auch dies NUT', 1ese Ehe UrcCchaus NacC anatolischer An:-
schauung) 4de1llos 1st. Tadelios ist S18 nicht, Digamie oder Sal Trigamie
des Priesters vorliegt oder die Frau Witwe oder eNOTATAa dazu ist dıe Ehe-
brecherin, dıe Eheverlassene, die Ehegeschiledene und die Dirne rechnen
-  x  eWESECH 1st. Liegt eine olche tadelnswerte, WEeNnNn auch gültıge Ehe VOLI,
kann der Beireffende nıcht Priester werden und überhaupt 1C den ar-
dienst versehen. Sollte aber en olcher doch, wI1e auch immer, ZUP Priester-
wurde gelangt sein, unterliegen sowohl WwW1e der, welcher für se1ıNe Weihe
verantworlich gemacht werden I1NUSS, der dauernden Suspension und ZWaTr
a‚h ordine., Eın solcher T]ester wırd einem Intrusus und einem siımonistisch
(GGewelilhten gleichgehalten.

Wenn diese Kanones auch eLWAaSs eigentlich Neues ıınsıchtlie der Kler1
zerehe N1C enthalten, sınd S1IC auf jeden all doch sıch wert mitgeteilt

werden Sie enthalten aber überdies noch einıges Besondere, das Beachtung
wohl verdienen dürfte Zunächst einmal dıe doppelte Beschreihbung der egra
datıon des Priesters und dann, W4AS ohl das Interessanteste 1ST, In dem
Schlusssatze die Feststellung der irkung des Bannes für den Priester oder
vielmehr der Wirkung der Stelle des Bannes uber den Priester verhängten
vollkommenen Suspension Degradatıion. Dieselbe 1ST demnach nicht, WI1Ie
in der lateinischen Kırche, a IS eıne 11UTP rechtliche, sondern vielmehr a IS eine
wesentliche und wurzelhafte Beraubung des priıesterlichen Charakters ANZUSE-
hen ESs ist dies eine Feststellung, die für dıie Sakramentenlehre, un: für dıe
Praxıs von g Jeich Fr OSSECNV Bedeutung ist.
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Wır werden noch e1n wen1g\ 2
ÖOn den Kanones ber die heO NN nd dıe Relıgıon schreıben.

S 1
Nıcht ist dem Dıakon eLr-ähe) t)}*„ dl 97 J

laubt, e]ne Wıtwe heıraten ;
C.3  —-  y b y 022 r nd ennn (eıne solche) heıra-

tet, S werde entfifernt Jeglı-11 aV} ä.x» r-r\4.. r
cher, der danach sıch verheira-
tet, der soll nıcht AI Altare (z+ot-

S 2 tES, des KErhabenen, dıenen.

Keınen, der die Stufe desDE 4> )9 S @ NL JO-KJEJ Priestertums nehmen W11L, ıst es

C ) G 3 J erlaubt Zzweı Frauen“* heiraten:
un WeLr sıch dessen unterfängt,
goll] nıcht Altare Grottes, des
KErhabenen, dıenen. Und WerLr sıch

diese Bestimmun vergeht,O A J)..J L„c\p 43Y 9 A werde entifernt nd ausgeschlos-
ya dA ‘\3_‚„—lv\“ E SCNH, enn hat sıch gegeCN das

W ort se1lNes Herrn aufgelehnt\ LSJ“>\ 37 Yı A und wırd ın das (rericht kom-
Ya S / va A men, weıl Ww1e der Ehebrecher

AD 9 z s.»>" a Y 4.4935 ıst, und nıcht wırd der Herr ıhm
verzeıhen. nd ıst keinem,
der sıch dıesen HWFehler hın@%U\ g"°‘ :‘L?' L3 Ö)g._9 C{*“1L reissen lässt, erlaubt, VOL em
Altare erscheıinen, und durch-
AUS nıcht soll VOor selnen Stand-
ort eintreten, enn er ıst auf
das Heıiraten VerSeSSeCHI nd m
hegt nıchts AI em Heiland, nd
er werde ın dıe (+2meınde des
(Laien=) Volkes versetzt.

TO  em, ungeachtet des eT7D0-m an noch zugefüg E
tes und der StrafeMAL°»—U—J b Öl

D  D Hs nacheinander ; (gleichzeıtige)
Bigamie nNacht selbstverständlich
ahıg Priestertum._
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S 3 Wenn ırgend eın Klerıker
ZUMM drıtten Male heıratet, sollD 62J a ' A mMNan m 1ın Se1IN (+esicht spelen

Sal Au U ’w£3 A> 9 un seın priıesterliches Amtsge-
wand* Zerrelssen un seıne Krone“*
nehmen un ıhn VO  [an der KEucharı-Aa ob Zl C—‘”.9 A> &9
st1ie zeıtlebens ausschlhiesen. Und
diese Bestimmung o1lt für dıeu E EL E Dıakone un dıe Priester:; jeglı-
chem aber, der sıch Zum (+1laubenZ D A gl der Christen bekennt® un dıe:3L_‚  ... IS Loo . L.—3>:\9_‚\ Krone des Herrn rägt, nämlich

uLJE»"\S“'_)) Ul 9 em Hypodıakon un:! den darun-
ter tehenden w1e Liector und.äJl\ \_y«\; Ya 5 al Psaltes nd Ostiarer der 'Türe
des heılıgen Hauses, dem sollä.xl\ ä.«\.» Zlalalls
der eıb gegeben werden ; doch— e e D VM aj } PE sollen S1e sıch überhaupt nıcht
dem Altare nahen. Und dem\a fol 84 &) Söb } ä..«\a Laien sol] der e1ıb nıcht
dem Altare gegeben werden,

6°.o\...o/ CL\ C 2 wenn er-auch bevorzugt yeehrt
Wwäre, sondern draussen VOL der
'Türe sol] ıhm dıe Eucharıistie
gegeben werden (Fol. 34) Und

auch immer sıch unterfängt
und 1es tut, dessen Los E1 mıt
Sımon, em Zauberer, und mı1t
dem. welcher seınen Herrn Ver-

kauft hat

Hs S )-..$\+...J 'g mı1t STa i dıe lıturgıschen ewänder,
nNıt nicht die Standeskleidung.

r So die Hs ‘ die dem orj]entalischen T]1ester
So dıe Hs., ohl Q eigentümliıche Kopfbedeckung bel Feler
So die HS. Ist nıcht vielleicht der 1turgie

Ssonderbarer Ausdruck ; 1sT. vliel-
Schliesser, Wächter, lesen ?
eine oTrMmM VON )-°Aw 9 eiLwa )_AL«W leicht der exti oder diıe Uebersetzung

schlechtSO die Hs., ohl B oder
[‚ 2R esen

Hs O Aa (mit S )
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&S 4 W enn irgend eın Bıschof
oder e1IN Dıakon die Sstufe des

4> o \ l} g_JJL-#\ Ho Priestertums durch Ränke nd

vß\„)»\.]\ 99 5 LQL N Geldgeschenke, um Priester
werden, sıch erwırbt, werde

L°"‘__.’ <Q.‚e° Q_A D Cja-°-ß_„. S @ Ol se1liner Tätigkeıt suspendiert
w>‘ > o da S NS 9 al un gänzlich ausgeschlossen; und

ILal meıde das Gespräch un
en Verkehr mıt ıhm, WwW1e46 Ll L 95I
Petrus den Sımon mıed und das

S 5 Gespräch mıt ıhm verwehrte.  A
as \ Z (fol 47 b) Es Sagı die Synode VOI N1-

a1la Jeder Priester, welch CTr

ach dem Kmpfange der Prie-

AI :3 «">J°d"é'“h sterweıhe sıch verheıratet, <o11
VON seinem KRange abgesetzt -
den ohne Rückkehr. Und ebensoU C.A\ LY} < G

e 4> 3 o..\>-\ CJJ Sagen dıe Väter In der zweıten
Synode: Jeder Prıiester. welcher

a2l| al} SM A Y siıch verheıratet, nachdem dıie
stufe des Priestertums sJE C.A\ | b A
I1  e} hat, werde abgesetzt un
nıemals ın der ırche (ÜottesJ yla S ÄR) 532

© O — d>— ) D uß aN ZENOMMEN, nd ebenso Sag
S1e ıIn der drıtten Synode: Jeder
Priester der sıch verheıratet,
nachdem GTr Priıester geworden
ist, werde on der Stufe des

SA y yg 1 Priestertums entfernt Ks Sagı
Klemens, der Schüler des Petrus:C)J \ 51 Der Priester werde, wenn ach

VE der Weıihe sıch verheiratet, VOoO  D

seinem Priesteramte abgesetzt,S  y h_a’ y J a S <aber werde nıcht AaUuUs der
HD S V Nn 42 Kırche ausgetrieben, denn dıe

Schrift (zxottes Sagt, ass auftf@\„>-m‘„_>-3‘f\(\  .. eıinen Fehler nıcht Z W el Strafen

Hs 6C}
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gelegt werden sollen>; W16

nämlich öffentlıch das W eıb g -
1ı10MmMMen hat so11 auch öffent-
Lich entfernt werden.

o J 5x Y A 18 Es dıe hehren Apostel:
Kıs aoll abgesetzt nd zurückge-Ie elltR uus A stossen werden VO  D Se1INeTr Stufe
jeder Priester, welcher der Eihe
den Vorzug VONL dem Priestertum
g1ıbt Und jeder Vorsteher der

47 Ya a yn as | VON diesen ırgend etfwas
VOL en Diensten des Priester-SA B Ol y e s tums überlässt der W15S56, dass

VO  H— ott un VOI den Kngelnf“'\; A SS Y's C 23 A
angeklagt wiırd der VorsteherA a 5y 6 Aul 9 ä.)l\ qoll vielmehr dıesem Menschen
dıe Strafe ankündıgen, ob ıhma a3  -  I 6 I>
etiwa gehorcht andernfalls soll]al Ja 9 L-V‘;J;1—9 . \ß.»\>J o.«\>-‘j ıh den orraum des Altares
nehmen und ıh m1 allen (+e-
wändern des Priestertumes be-
kleıden, W16 Sıtte ist be1ı der

M &Y u“.$)...»„ Lauturgıe, und anfangen, jedes
einzelne Stück für Stück abzu-yl AA SA E 6 Ja nehmen un ZEYTEISSCN,
un soll ZU ıhm sprechenNS 7 MNi %a‘_)j A Sal
Gewichen 1st VOon dir das Prie-
stertum, W1e gewıchen 1st VO  S

al J 95y den Söhnen sraels Und über
jeden Bıschof der ıh aufinımmt

wolhil x leich D3 VONN
e& So die Hs., WwIird WwWOo als

Lag An qaufzufassen SEIN
+ Hs
. So dıe Hs Ist LAS\NJ a IS DOCO

patus VON aufzufassen ® Merk wür-
dig 1stT. dann 11UT* die klassische orm
STa der gebräuchlichen miıttelarabi-
ScChen S16 MNag immerhın urc
das 108a verursacht S6611

l1er Schluss VON 47 D ınd OT1L-
setzung VOl 83 b
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soll die TKaNZC Synode den Bann
aussprechen. Denn das hl Kvan-
gelıum sagt: Wer die and
den Pflugsterz legt un schaut
hınter sıch, wırd nıcht eıl
erlangen: ebenso wırd uch der
Priester, welcher das Priaester-
tum ablegt, verworfen VOLr ott.S6

&LJ\ ;_‚d-9—d‘ o ö Wenn eın Biıischof Hılfe be1
den weltliıchen VorstehernA o ga ı >yE be1 en Sultanen, auf 2asSs S1e

P u Jp dull grade iıh ZUT Leitung der Kırche
bestimmen, sucht un e1iNe Kırche,4 la 55 ga C! Ca aaädb dıe ıhm nıcht zukommt, erhält,

Se1 suspendiert VOonNn derS e\)9)
Kırche, un jeder, der für
ıh eintrıtt und ıhn darın stärkt.

S V
W enn ırgend e1INn BiıschofC322 JL-A"‘ \ __‚QA»"

oder Priester oder Dıakon, bevor6 ebl Oal da 3 ua U3 seınem kang gelangt WarL',

er eg > ) 95 7WEe1 HKrauen geheiratet hat,
E1 eT7 SE1INES Kanges enthoben,

und der; welcher ıh dazu
@D.p\)„« gemacht hat, un sel T Los

aıt Sımon un mıt Judas, der
selnen Herrn verraten hatS

9} ala S  \ ] C)J 3 J Wenn irgend e1ın Mann e1ıne
Wıtwe heıratet oder eıne Hure,NN U O ist ıhm nıcht gestattet,

Q“; y) Bıschof oder Priester oder Dıakon
werden och SONST etwas Ola A \—Äsu J“..‘—’ —  “ CJ:_>-J.\ den Stufen des Priestertums.

SA al} .3)!.-A a IX | Und Wer geCgCNH dıese Best1im-

NS gl E on09 MUuhgSCh sıch vergeht, der 3e1
entfernt VO  an Grott, un der,AS welcher ıh dazu gemacht und

vorher 1ST ohl LucC 9,
ergänzen.
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selıne Weıhe bewirkt } hat. nd
331e selen enthoben ÖN allen Sıt

SI Z6  —

ennn ırgend eıner on ıhnen31; FUAK„... 56 J> W 16
Kleriıker ıst und dann will, dass

U.° S d>—) D A 61 ın seıne Stufe komme,
VßJA\ ö6 S empfange e ]° das Priestertum on

dem Bıschof 1ın der Kırche;
o \ynhß\! ua.!\} . A> 9 9 dann ihr Handeln untersucht

wırd un siıch Mängel‘ iıhnen
finden, seılen S1e ıhre Kang-AAl \\a | 900 S Au —]} C\.‚\>- stutfe enthoben. Und ehbenso

LL DD 5 AF CN WI1Tr betreffs der Dıakone und
betreffs aller Diener der Kirche,
ass S1e d1iesem (+esetze unter-B U d)““$ß z f«" SN
worfen sind ; un Was dıe Dıa-
one angeht, iınsofern S1e durch
Verstellung werden (zu iıhrer
Rangstufe kommen), ohne ass
sie das Klerikat haben, sollen
S1e a ls Laıen gerechnet werden.

S 10
a An E N CM 1 z 1o Wer unter a 11 diese

Banne fällt, sowohl durch dıe
99 SS A Macht des Priıestertums als uch
\ 9 lo JL y die or der Bücher (xottes ın

Wahrheıt nd nıcht ungültigerz S J >1 Weıse, die werden verwehrt
KEıintrıitt ın das Reich (G(GottesCn AA — A N 9 9 un ausgeschlossen [0281 dem Krbh-

’5)L_„a ‚} W gu S te1l der Heiligen. Wıe sollten S1e
enn auch Aufgenommene * oderud..\9 \} 9 C Y —
Christen SENIN, die 1n das Reich

Yo L, er A eintreten können? Steigt doch

\ 596 s Y 4:>’La be1ı dem, welcher gebannt ist, der

heilıge (ze1s1 nıcht uf selıne Op-‘L_(J\..f„o Ya A AB yl} = J6

Irregularıtäten.Hs hat zweimal Ln4.JJ
exTi scheint N1IC In Ordnung Ist E vieilleicht eın e010g21-

se1In. scher termıinus technicus ®


